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Beiträge zur Mundart von Medels

II1

Abkürzungen: Mü Müstair, Eb Engiadina bassa, Eo Engia-
din'ota, Sm Surmeir, Ss Sutselva, S

Surselva

Die Lokalisierung der Medelser Mundart innerhalb der
surselvischen Sprachgruppe durcli den Vergleich zwischen

Tavetsch, Disentis und Medels2

Vokalismus

Betonte Vokale

1. -ariu, -aria, -area, -areu gibt in ganz Graubünden und
somit auch in der Surselva zwei Resultate: -er und -idr, zum
Beispiel surselv. laborariu > luvr§, hospitariu > ustidr (cf.
Lutta, Bergün, § 21). Beim zweiten Resultat geht nun Medels
meistens mit Disentis gegen Tavetsch.

Tavetsch Disentis Medels

hospitariu usteyr ustidr

candelariu ka.nda.liyr ktt.ndtt.lidr ktt.nela.li

*PRISONARIU pdrsuniyr parsunidr

1 Fortsetzung; I siehe VRom. 21/1 (1962), 83-107.
2 Hier werden also nur jene Formen oder Wörter genommen, die

nicht an allen drei Orten gleich lauten. Für die allen surselvischen
Gebieten gemeinsamen Formen cf. Th. Gärtner, Rätoromanische
Grammatik und Handbuch der rätoromanischen Sprache und Literatur;

G. I. Ascoli, Annotazioni soprasilvane; J. Huonder, Der
Vokalismus von Disentis, usw.
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VACCA PUGNARIA

dt. Gluckere

Denominativ von
paterlar
(cf. DRG 2, 27)

Tavetsch

puneyra
kluciyra

ptt.ta.rli.yr

Disentis Medels

punidra
klucidra.

patdrlidr

2. a im romanischen Auslaut

Tavetsch
ECCE-HAC

ECCU-HAC

in HAC

ILLAC

FACIT

HABET

VADIT

cc5

kg
nö
16

fö

9

vo

Disentis Medels

CdW CQ

Mw kö

ndiv ng
IdW 1(>

fä fä
ä ä

vä vä

Medels geht also beim Adverb mit Tavetsch, beim Verb mit
Disentis und zeigt so seine typische Mittelstellung zwischen
Disentis und Tavetsch. - Innerhalb Bündens geht Medels beim
Adverb-Auslaut mit Sm und Eo, beim Verb-Auslaut mit S, Ss,

Eb. Für die Verteilung der beiden Auslautvokale cf. Gärtner,
Grammatik (§ 26), Lutta (§ 23), Caduff (§ 7); für va und ja cf.

Decurtins, Verb, p. Iss, 15ss.

3. a nach Palatal

Tavetsch
CASA cgza
BUCCATA bucekla

CARU cgr
PACARE pi$
MAGULARE male'

exsecare hge
CARICARE karge

vicata yejela

*incatulare «.ykalg

coagulata kulgdtt
scala scila

Disentis Medels
käztt. cäztt.

bukädtt. bucäda

kör cär
pcngä pyä
mild mala
sigd syä
kttrgä koirgä
gada. yäda
ocykttlä ttykttM
kuldeltt. kuuidtt
skäla skäla
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Tavetsch Disentis Medels

CACARE cyi
^

cigä cyd
ROGARE ruyg rugä ruyä
exagiare saget siga sagä
BASIARE bieg bicä bicä

AVIATICU bigdi biädi biädi

In der Bewahrung des a nach Palatal geht Medels trotz der

Erweichung des Palatals mit Disentis und stellt sich in Gegensatz

zum Tavetsch. Innerhalb der bündnerischen Mundarten
marschiert Medels mit S, Ss, Sm und Eb, im Gegensatz zum
Bravuogn und Eo (Lutta, § 19).

4. a in -ante, -antu und im Wort perdonantia1

Tavetsch Disentis Medels

ABANTE aväwn a.vön avön

*de-in-tantu dxntäum chntön chntön

INFANTE ufäwn afän afön
TANTU täivn tön tön

perdonantia pardanäwntsa. pdrcltt.nöntsa. pdrdanöntsa

Medels macht also in diesen Formen die dem Tavetsch
eigentümliche Diphthongierung nicht mit und hält sich an Disentis
und somit an die ziemlich allgemein-bündnerische Entwicklung
(Lutta, § 27-31).

5. a vor freiem m, n und vor N-Guttural

Tavetsch Disentis Medels

CHRI STI ANU karseäum karsedivn karscöwn

FONTANA ftt.ntäwntt. fdntdumtt. jttntöwna.

lana läwna. Idwna. löwna

manu mäwn miivn möwn
GRANU gräwn gnwn gröwn

1 De Poerck macht mit Recht darauf aufmerksam (VRom. 21

[1962], 65), daß nur das Becken von Sedrun (nicht aber die obere
Tavetscher Talstufe) dieses aw vor männlichem Z besitze, während
vor weiblichem Z o stehe: Quadraginta > curonla, cantat > conta.
Unter dieses Gesetz fällt auch perdonantia.
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Tavetsch Disentis Medels

PANE päum piwn pöwn
tana täwna tdivna töuma

angelu äurngdl dwngdl öwngdl

sangue säwn sdivy söunj

branca bräwnka brdwyktt. bröwnka

Hier stellen wir eine zunehmende Verdunkelung des Diphthongs
vom Tavetsch über Disentis zu Medels fest. Von dieser Nuance

abgesehen, hält sich Medels an das allgemein-surselvische Resultat

(für das übrige Bünden cf. Lutta, § 28, 29).

6. AU

Die Behandlung von primärem und sekundärem -au- verdient
deshalb besondere Erwähnung, weil Medels in der Aussprache
von inlautendem und auslautendem au einen klaren Unterschied
macht. Medels velarisierl inlautendes -au- zu ow. Tavetsch kennt
diesen Unterschied nicht (Caduff, § 13), und Disentis velarisiert
im Inlaut nur wenig. - Als Phonem hat Medels au mit der
übrigen Surselva erhalten, beziehungsweise entwickelt, während die

übrigen Gebiete ein o, beziehungsweise a (Eb) oder e (Bergün)
aufweisen (cf. Lutta, § 33-35).

Wir bringen hier eine Beispielsreihe für auslautendes und eine

für inlautendes au im Medels.

1. au im Auslaut

cognatu > kwinäw
dt. blau > bläw

peccatu > pucäw
FAGU > fälV
VADU > välV

FOSSATU > jUSälV

laricatu > largäw
TABULATU > klttVÜlV

nicolau > kläw

pratu > präw
*caseatu > kisäw

CAPU > caw
*RABIATU > rabiäiv
ADVOCATU > uyäw
feriatu > firäiv
SOLDATU > suldäw
MERCATU > mdrcäiv

COGITATU > kcoitäw

UNU PAUCU > dmpäw
STATU > stäw

DATU > cläw

ROGATU > ruyäw
VARICATU > vargäw
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Nach den letzten Beispielen gehen natürlich alle
Perfektpartizipien auf -ATU.

Auch in den Mundarttexten wird auslautendes au (im Gegensatz

zum inlautenden) mit au wiedergegeben.
A. Giger, Vias e sendas, p. 58 (siehe Mundarttext, p. 104ss.):

sdernau, stampau, stuschau, cargiau, runau. - Aus dem Taufbuch

von Platta haben wir in den Jahren 1710, 1712, 1788 den

Namen Curau (< conradu).

2. au im Inlaut

a) Die vorhergehenden Substantive mit dem Plural-s und die

Adjektive und Perfektpartizipien mit dem prädikativen s,

zum Beispiel:

cognatu 4- s > kwingws
advocatu + s > uygws
pratu + s > prgws

b)
*auca > givka
cauma > cgwma.

laudat > Igwdci.

paucu > pgwk

c)

raugu > rgwk
tauru > tgwr

capra > cgwra.

altu > QWt

caldu > cgwt
FALCE > fgwc
dt. Wala '. > ugwt
dt. ZjaZd > bgwl

OBIRATUS > vilgivs
STATUS > stgws
CAPTATUS > cdjgws

AURU > gwr
CAUSA > cgwstt.

NAUSEU > ngws
PAUPERE > pgwpvr
REPAUSAT > rugwsa

ALTER > gwtdr
CALCEAS > cgwcas

excaldat > scgwda

saltat > sgivta

audit > gwda
CAPU VICU > cgwvic

Aus den Mundarttexten1: Totenbuch von Platta 1853: Bistgeun

(< sebastianu); Annalas 39 (1925), p. 66 (cf. II. Mundarttext,
p. lOOss.): seuns (< sanus), eunc (< anque), cugleus (< coagu-
latus). A. Giger, Sin vias e sendas, p. 58, 59 (cf. III. Mundart-

1 Die Mundarttexte geben dieses gw mit eu wieder.
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text, p. 104ss.): tgeud (< calidu), meiui (<manu), vargeus

(< varicatus). - Über diesen Prozeß von au zu ou im Medels,
aber auch teilweise in der übrigen S, cf. neuestens De Poerck,
Le ei tonique devant nasale dans les parlers rhito-romans. VRom.

21/1 (1962), p. 64.

E

1. Offenes e in freier Stellung1

Tavetsch Disentis Medels

caelu ceyl cidl eil
*DECI diys dids des

FERIA feyra. fidrc/. fera.

MEL miyl midi mil
MEDICU (döktdr) middi midi
dt. Spiegel speygdl spidgdl spigdl
TEPIDU tiyvi tidvi tivi
PRAEDICU priydi priddi prieli

Hier hebt sich Medels durch die Monophthongierung von den

beiden Seitentälern ab, die in einander entgegengesetzter Richtung

diphthongieren. - Diese Monophthongierung findet sich erst
wieder in Eo und Eb, während die übrigen Gebiete diphthongieren

(Lutta, § 36).

2. Dieses Gesetz ist aber nicht konsequent durchgeführt worden,

denn in vielen Formen ist Medels von Disentis mitgerissen
worden, das selber nicht immer diphthongierte.

,1
Tavetsch Disentis Medels

HERI eyr idr idr
\cA <^ *PJfELU? priyl pridl pridl /

'

CERESIA careyza cariza. cariza.

METERE miychr mejddr mgchr
NEPOS neyjs ngfs ngfs
VETERE veychr vgddr vgddr

medel (Talname) miyddl mgddl mgehl

1 Die Resultate von offenem e in geschlossener Stellung sind in
allen drei Tälern gleich.
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3. Medels geht mit Disentis gegen Tavetsch, unterscheidet sich

aber von Disentis in der Qualität des Vokals bei

Tavetsch Disentis Medels

*greve griyf gref gref

leve Uyf kf lef

4. Gegen Disentis und Tavetsch geht Medels in der Qualität
des Vokals bei:

Tavetsch Disentis Medels

fel fgl fgl fei

5. Rei ego und bei e im Hiatus mit inlautendem u verbindet
sich Medels mit Disentis gegen Tavetsch.

Tavetsch Disentis Medel:

yü ydiv ydiv
lyür lydivr lydivr
diws elydws elydws

6. Bei e im Hiatus mit auslautendem u geht Medels mit
Tavetsch gegen Disentis; bei acetu hebt sich Medels von Disentis
und Tavetsch ab; in den andern Wörtern: boletu, judaeu, meu
und seinen «Mitläufern» tuu, suu sind die Resultate in allen drei
Orten fast gleich. Der Akzent schwankt, tendiert aber nach dem

Beispiel von Disentis mehr auf den zweiten Vokal des Diphthongs
iu hin.

Tavetsch Disentis Medels

VIDUU viw vidiv viü
VIDUA vina vidwa. viüa
TEDU tiiv tydw tyü
QUETU cü CdW cü

ACETU iziw iziü izü
BOLETU buliw bulyü bulyü

1. Geschlossenes e vor r gibt in Medels das gleiche Resultat wie
im Tavetsch im Gegensatz zu Disentis.

Tavetsch Disentis Medels

pera p§yrc pera pgyra
*cera cgyra, (ira. cgyra
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Tavetsch Disentis Medels

MONASTERIU mustäy muste mustäy
(ON für Disentis)
NIGER näyr ner näyr

Infinitive auf -ere:

PLACERE pldzäy pldze plazäy
TIMERE tumäy tumi tumäy
tenere tdnäy tdni tdnäy
SAPERE sa.väy savi Sandy

HABERE väy ve väy
*STOPERE study stuej study
*POTERE pudäy pude pudäy
DEBERE cluäy due duäy
VIDERE väy vi väy
VERU väyr vir väyr

Bei den Wörtern *erigion steif und coemeteriu Friedhof,
primavera Frühling geht Medels gegen seine beiden Nachbarn.

Tavetsch Disentis Medels

*ERIGION ari iri §yri
COEMETERIU sontäri santeri sont^yri
PRIMAVERA parmavera. primavira. parmdv^yra

8. e vor Nasal und Konsonant, beziehungsweise vor gn: Hier
nimmt Medels nicht weniger als vier verschiedene Stellungen in

bezug auf seine Nachbartäler ein.

a) Medels hebt sich von Tavetsch und Disentis ab

Tavetsch Disentis Medels

crescentia karsiinca
nascientia nasienca.

prudentia prudiinctt
scientia sienctt.

praesentia prdzienctt

patientia palsi^ntsya
differentia difar§ntstt

ktt.rs§nca.

nas§.nca
prudgnca

spica
pTdspica
pdtspitsya
dafdrintsya



Beiträge zur Mundart von Medels II 185

Tavetsch Disentis Medels

DOMINICA clumpigtt dumeynga
CENTU cidn egn
*JENUA gäyna. g§na
LIGNU tili läyn
LIGNA Ipma. läyna

b) Medels geht mit Disentis gegen Tavetsch

Tavetsch Disentis Medels

PARENTES pa.riänts parents

MERENDA mariäncla mdr§nda
DENTES diänts dents

TRIDENTE tardian tdrd§n

VENTRE viäntdr vcjntdr

PENDERE piänchr peinehr

*SEQUENTER siantdr swcintdr

*EXSUC-ENTAT siänta siejnitt.

LEVENTAT lavyänta. lav§nta.

IENTAT gänttt ggnta.

LIQUENTAT luyänttt. lucjnta.

CONTENTUS kuntäynts kunt§nts
TEMPORA tyämpra tgmpro
TEMPU tyäms tejms

SEPTEMBRE satyämbdr sdtymb,»¦

INSIMUL antsyärndn dntscimdn

CINGULU cayr/gdl ciygdl

c) Medels geht mit Tavetsch ge gen Disentis

Tavetsch Disentis Medels

SIGNU tsäyn tscin tsäyn
IN äyn in äyn
intu(s) + a äynta $nttt äynta
DE-AD-INTUS dtt.eläyns dad§ns dadäyns
SENTIMENTO sentimäyn sentimpi sdntimäyn
FUNDAMENTU fundamäyn fundam§n fundamäyn
TEMPERAMENTU t^mpra.mäyn t^mpram§.n t^mpramäyn
ARDIMENTU ardimäyn ardimgn ardimäyn
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PLAZZA + MENTU

MOVIMENTU

FERMENTU

PROVEDIMENTU

ALLEGRAMENTU x

+ ALLEGRAMENTE

dt. Brente

INTRO

INTU + a + MENTE

MOSTRARE

+ MENTU

BENE

Tavetsch Disentis
platsdmäyn platsampi
mbvimäyn mbvimgn
fdrmäyn fdrmgn
prbvedimäyn prbvedimpi

leygramäyn
bräynttt.

yu äyntra.
fyidamäyn
müsamäyn

b§n

Iggdrmgn

brenta

yew gntrdl
gndampi
müsampi

bäyn

Medels

pltttsdmäyn
mbvimäyn
fdrmäyn
pi-bvddimäyn

Iggramäyn
bräynta.

ydw äyntra
gndamäyn
müsamäyn

bgn

d) Gleichlautende Formen an allen drei Orten

Tavetsch-Disentis-Medels
malvulignca
Sttbiinca.

sgntsa

kgnsakupitsa
influpitsa
mumpi
tc/lpi
spinclramgn

MALEVOLENTIA

SAPIENTIA

ABSENTIA

CONSEQUENTIA

INFLUENTIA

MOMENTU

TALENTU

EXPIGNERA-

MENTU

BONAMENTE

und so alle Adverbien
bunamäyn

9. Im romanisch auslautenden e und bei me, te monophthongiert

Medels mit Tavetsch im Gegensatz zu Disentis.

EST

Plural von est

Tavetsch Disentis
äy
äyn

Medels

1 Hier überschneidet sich das sursilvanisch-schriftsprachliche
Substantiv legherment mit dem Adverb legramein von legher. In
Tavetsch und Medels kommt praktisch nur das Adverb vor, und auch
in Disentis heißt das Adverb legramein,
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Tavetsch Disentis Medels

QUID H cäy ci
PERQUID parcg parcäy pdrccj

SAPIT QUID tsacg tsacäy tsacg

NEMO SAPIT QUID diitsa.c§ dntsacäy dntsacej

postpe(de) puspg puspäy puspcj

merce(de) mtt.rs§ ma.rsäy mdrsci

ME in ei mäy mi
TE H täy %

0

1. Bei geschlossenem o in geschlossener Stellung hat Medels

zusammen mit Tavetsch den Monophthong im Gegensatz zum
Disentiser Diphthong.

Tavetsch Disentis Medels

CEPULLA cagyla CttXjÜoltt. cagyltt.

TURRE für tüor lur
TUSSE tys tüos tiis
CURRERE (selir) küorar k'ürdr

BURSA by,rsa büorsa. byrsa.

FURCA f-ürca füorctt fytrca
FURNU fy,rn fuorn f'üm
PULVERE P'ürlc/. püorltt py,rla.

SULCU tsylk tsüolk tsylk
URSU yjrs üors 'ürs

'Suste' S'ÜZlltt. süozna sysna
ORDINE ¦ürddn üorddn y,rddn
*NURSA ny/rsa nüorstt. ny,rsa.
*ROSSNA rysna. ruosna ry,sntt.

2. Bei einigen Wörtern mit demselben o hat aber Tavetsch
diphthongiert, so daß Medels mit seinem Monophthong sich von
beiden Nachbartälern abhebt.

Tavetsch Disentis Medels

NE GUTTA n\tet wüot ny,t
CURTU ky,ert k-uort k'ürt
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Tavetsch Disentis Medels

COHORTE ledert ky,ort kürt
CON STAT ky,esttt küosta küsta.

CULME küelm küolm kylm
VULPE üelp üolp ylp
CULPA küelpa küolpa. külpa.
GUTTA güeta güota gut«.

GUTTERE güetdr güotdr gühr
ANGUSTIA angüestt angüosa a.ngijisa.

*QUETIAT küetsa küotstt k'ütsa

ON Cuoz bei küets küots kif,ts

Disentis
ON Furns tyrns füorns films
Namen aus dem

Taufbuch [Huonder] [Huonder] Hunder
von Platta [Tschuor] [Tschuor] Tschur

3. Bei offenem o in freier Stellung hat Medels Monophthong im
Gegensatz zu den beiden (meist verschiedenen) Diphthongen in
Disentis und Tavetsch. Dieses Gesetz geht parallel mit den e-

Resul taten.
Tavetsch Disentis Medels

NOVE neyf nidf nif
OVU iyf idf if\
CALCEOLU kaciyl kacidl ktt.cil

CASEOLU (manük) kttzidl ka.ze.1

HAEDIOLU andzeyl ansidl uzel

TABULATIOLU klaVtttsiyl klavatsidl klttvatsil
dt. SpuZe spiyl spidl spei
*CROCCU kridk kridk krek
*BROCCU bridk bridk brik
PLOVIA pliyvya. plidfga plivyoi
JOVIA giyvya gidfga. givya
Aus dem Taufbuch

von Platta:
Georgiu Jeri (1708)
und Diminutiv Jeriet (1728)
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o vor Nasal

Das Suflix -one wird im Medels im Gegensatz zu Disentis und
Tavetsch diphthongiert. Auch -ona und andere Fälle werden von
diesem Gesetz ergriffen.

Tavetsch Disentis Medels

*BOTACIONE bdtdcün batdcgwn
*CALONE kalün kdlciwn

MANSIONE mizün mdzgitm
OCCASIONE kazün kdzgwn

PATRONU patrün pdtrgwn
PAVONE pivün pdvejam

RATIONE razün rdzgwn
SABULONE sablün sa.blg.wn

SAPONE sa.vün Sttbgivn

STATIONE stitsün stitsgwn
TIMONE timün timgwn
WAGONE vagün va.ggivn
MAGONE magün ma.ge'ivn

FRAGA + ONE fdrbün ftt.rbgwn
*ALTI-ONE utsün itsün utsgivn
dt. Sparren sprün spargwn
4- ONE

PERSONA pdrsüna pdrscjwna

Etymon? Löffel cadün cddgwn

dt. Balken -f- one barkün barkgwn
CANTONE kantün kantgwn
STRISA +ONE striün strigwn
ON Run rün rgwn
SPELUNKA spdlünka. spdlgwnka
dt. Zieger -f- one cagrün cdgrgwn
FEMINA + ONE femny,na femngwna
DORSU + ONE diezün dieziwn
CORONA kruna krguma.
*KRAPP + ONE ka.rpün karpgwn
'Butterballen' panatsün pandtscjum
*BUNDA + ONE bandün btt.ndg.wn
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Im romanischen Hiatus mit a diphthongiert Medels das o,

meistens zusammen mit Disentis im Gegensatz zu Tavetsch

Tavetsch Disentis Medels

CODA küa. kdivc/. kdwa

CUBAT küa kdwa. kdwa.

SCOPA skiia skdWtt. skdwc/.

*SOCA süa süga SdWtt

NODAT nüa. nüa niwa
INUBI + adv. a nüa ndwa. niwa
DUAS elütts cldwas cldwas

I und IJ

Die Resultate fallen im Surselvischen zusammen. Nur in
zwei Fällen sind die Ergebnisse nicht in allen drei Tälern
gleich.

1. Medels geht, im Gegensatz zu Tavetsch, mit Disentis in der

Diphthongierung von i oder ü im Fliatus mit a

Tavetsch Disentis Mei

SPICA spia spiya
MARIA mdritt mariya
MIA mia miya
TUA Aj. tiya
SUA si«. seya.

VIA via. viya.
PERVIA pdrvitt. pdrviya
dt. POLIZEI politsia politsiya.
it. BUGIE buzitts buziyas
dt. Sennerei — sendriya.
Coli. SENIORE sendritt. sendriya
Coli. MASSA — rnttssareya.

2. Medels hat mit Tavetsch gemeinsam die Entrundung von
auslautendem primärem und sekundärem i zu e. Es stellt sich

damit in Gegensatz zu Disentis.
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Tavetsch Disentis Medels

TU H ti tf
Dl(E) (li di de

su(su) si si se

buc(ca) bec bule bec

PLu(s) pie pli pli
AC SIC usi Ai usi
SU (SU) + IN sen sin sen

Disentis P. Ambros Widmer
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